
Schaugärten als Projekte der Modellregion Eichsfeld

lm zuge der Teilnahme am Bundeswettbewerb ,,Regionen aktiv" wurden in der

;iede;ächsisch-thüringischen Region Eichsfeld zwei Schaugärten initiiert Die

PräsentationderKulturpf|anzenvie|fa|tinVerbindungmitBildungsangebotenfin-
det findet immer wieder zahlreiche lnteressenten/-innen'

Der Saatgulschaugarten im thü ngischen

Hausgartengebrauch zu erhalten
Herkunftsangaben mit dem Hin-
weis aufdiejeweiligen Boden- und
Klimavefiältnisse helfen den Kun_
den/-innen das für sie optimale
Saatgut zu beziehen. Damit
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durch die 700 m'� große Anlage.
ln Vergessenheit geratene Nutz-
pfanzen wie die ,ZuckeMurl'oder
der 'Gute Heinrich" sind hier
ebensozu entdecken wie die gro-
ße Sortenvielfalt bekannter Ge-

Schaugarten Schönhagen
demonstriert Saatgut-
pflege

Eine sternenförmige Anlage' die
an die Struktur historischer Bau_
erngärten erinnert, lädt die Besu-
cher/-innen des schaugadens im
thüringischen Schönhagen ein,
sich überdie biologische Saatgut-
erzeugung zu infomieren MadF
na BÜNGER, die lnitiatorin des
Projekts, beschäfrigt sich seit vie-
len Jahren mit den Anforderungen
einervielfältigen SaatgutproduKF
on. Gemeinsam mit achtancleren
Züch te rn / - i nnen  aus  ganz
Deutschland vertreibt sie Samen
ilberdie Dreschflegel GbR, die es
sich zum ziel gesetzt hat die NUE_
pflanzenvielfalt vor allem filr den

möchte sich Dreschiegel bewusst
von derveörciteten Methode ab_
grenzen Samen in Ländern der
südlichen HemisPhäre zu Produ_
zieren, ohne dass die Züchtung
auf regionale Besonderheiten
Rticksicht nimmt.

Als feststand, dass das Eichs_
feld als Nrodellregion ausgewählt
war, konnte Bilnger ihre schön län-
gergehegte ldee, einen Schaugar-
ten einzurichten, durch die zuge-
sicherteAnschubinanzierung end-
Iich veMi*lichen. Gemeinsam mit
Maren UHIVIANN Präsentiert sie
seit 2003 über 220 Gemüse-'
KräuteF und Blumensorten aus
ökologischer Saatgutezeugung.
Kindergartenkinder und schiller/
-innen, Studenten/_innen und Tou_
ristenfinnen flaniercn seitdem

müsearten. lm historischen Teil
des Gartens wird die Kultivierung
des Weizens seit der Jungstein_
zeit, vom Ziegenaugengras über
Emmerbis hin zur heutigen Nuz_
pflanze, demonstiert. Während
2OM FäbePflanzen im l\,littelpunK
der Präsentation standen,wid in
diesem Jahrüberden Einsafz von
Gründ0ngungsPflanzen und die
Kultivierung von Freilandtomaten
informiert. Die Relevanz der Saat-
gutpflege steht bei all dem im Vor-
deerund. Samentragende Pfl an-
zen und Sortenvergleiche ermög-
lichen den Einblick in Züchtungs-
arbeit und Saatgutvermehrung

Vielfalt Eichsfelder Arten
im Regionalgarten
Dietzenrode

'1 O km von Schönhagen entfernt
liegt der Regionalgarten Dietzen-
rode. Die Landschaftsplanerin lJl_
riKE LASKER.BAUER häIt hiET
ergänzend z! ihrer Baumschule
gleich zweiGartenpforten ofien lm
"Naschgarten" können Besucher/
-innen sich nicht nur überdieViel-
falt von Beeren- und Kräute6or-
ten infotmieren, sondern die ver_
schiedenen Geschmäcker aus-
probieren. Auf Schauhfeln wid der
Einsatz der Pflanzen in der Heil_
kunde beschdeben und in Filhrun_

: gen lemen die Gäste, welche Sal_
i beisorte sich z. B. zur zubereitung
: eines Kräutertees besonders gut
E eignet. Dem EinsaE von Heilkräu_

tem in der Tiermedizin widmet sich
ein eigenerTeildes Gartens- Inte-
ressant sind dabei die Bezüge
zwischen den Pianzennamen und
ihrem medizinischen Gebrauch
Über einen Wiesenpfad gelangt
man zum 'Haus- und Hofgaden ,
der regionale Stauden und Obst
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gehölze präsentiert. Hier findet
slcn u. a. die ,, Eichsfelder Fruch!
necke", in der 30 Wildfruchtarten
zum Probieren elniaden. Viete
sonen hat Läsker_Bauer a ls erfri_
ge Sammlerin selbst in cler Reoi_
on entdeckt. Dabei ist es ihr e]n
oesondefes Anljegen, den Ver-
0rauchern/-innen die Fülle und
Vielfalt einer Region stchtbar zu
machen.

Wertschöpfung durch
Besucherslröme

S^owohlrn Schonhagen ats auch
In ute?enrode wird das Anqebot
dLrrch Seminare erganzt, di; das
Wissen Lrmdie richtige pflege und
NUlzung der pf lanzen erhal(en
nefen solien. lnteressterte Besu_
cner/-rnnen können die Veredeluno
von Obstgehdlzen den Einsaü
der Heilpfl anzen oder dte Wahl des
richtigen Saatguts fürden eigenen
Hausganen lernen. Für Kinder gibt
es oesondere erlebnispädaoooj_
sche Angebote. Lasker_Bauei bL
rerzudem thematische Führunoen
und. botanische Ausfl üge in ;ie
i(egton an.

Beide projekte trugen wesent_
ltch zu einer Steiger!ng der Vec
ßaußzahlen ihrer Ursprungsbetne_
De bei Sowohl In der Saatqutec
zeugung Schönhagen als a;ch in
der Baumschtrle Dietzenrode re_
agieren Kunden/_innen positjv auf
die lMdglichkert, jhre Samen und
manzen vor Ort auszusuchen und
stch von der eualität des Anoe_
botszu überzeugen. lm Zuge äer
Jounsmusinit iattven des Etchs
rerds tst für die Zulunft zudem
geplant, die Schaugärten zu Zte_
len geführter Radtoclren zu ma_
chen. Noch istunklar, wiedie pro_
JeKte nach Ablauf der Förderuno
überRegionen aktiv inanzied w-.r:
den. lhr Erfolg motiviert die Belrei-
Derinnenjedoch schon jetzt, Kon_
zepieiur Weitererhaltung zu er_

Netzwerkarbeit e.möglicht
enotgreiche proiekte

_Die beiden Gärten sind nur ein
Ierroer zahkeichen projekte, die

von lVitgliedsbetrieben des Netz_
werks ökologischer Landbaubehie_
be Erchsfetd e V (NöB), das sjch
in Vorberejtung aufdie Teilnahme
am Modellregjonenwettbewerb

Präsentation auf verschiedenen
Messen verhelfe allen l\ritghedern
zu ernem höheren Bekanntheits_
grad.

Besucher/-innen i. nugionuts"Äi;;ffi

gegründet hat, init i iert wurden
Einen direkten Bejhäg zur pfleoe
des'crunen Bandes _ des eh;_
malrgen crenzsch!tzsheifens mit
selner Vielfalt an Arten _ leistet
der hsethof Diezenrode, def über
die Projektförderung seine Schat
hutehaltung aufweitere cebiete in
dreser Region ausdehnen konnte.
E|ne Investive l\raßnahme konn,
ten auch verschiedene TierhaF
tungsbetriebe der Region ergrei-
ren, dte gemejnsam einen Verar_
oerrungsraum füf Fleisch einrjch_
lelen um die Wege zu nach der
EU-UKO- Verordn ung zertifizierten
5ch tachtern/_innen zu ver(ürzen
so wurden Koslen gesenkt um
Wurshraren ats typrsche Eichs_
felder Speziahtaten In biotogrscher
Qualrlät anbieten zu lonnen

Die Netzwe arbett bezeichnet
Götz PAPKE, Koord/nator des
NOB, als besonders edolqretch
Durch die intenstve Komm-unika_
tion der Betriebsleiter/_innen un_
rerernander sei es gelunaen a!s
der Fdlte an projektideen Ltmsatz_
ranrge Konzepte zu entwickeln
Die Akleure unteßtutzten slch
gegenseitig und würden daher jn
rhrerArbeit gestärkt. Dte qemein_
same öftenfl rchketisarb;it un.i

Nach derWende seien mehfere
Absolvenlen/-innen aorarwtf t_
schafttjcher Studjengände in das
E|cnsteld gekommen um hiereine
EXrslenz zu gründen, so paoke
Uber ,,Regronen aktiv seien die
Eemühungen in der Region ver_
srarkt worden, gemejnsam das
Forenztat der Direkfuerma (uno
auszuweiten. Durch die KooDera--
tion des NöB mii der bereit; be-
slehenden Erzeugerborse Eichs_
Iet0 seten konvenionelle und bto_
rogrsche Eeeugerl-innen sowie
Arrerngesessene und Neugründer/
-rnnen In dem Bewusstsein zu_
sammengewachsen, eine zu-
kunftsfähige Landwirtschaft för-
dern zu wollen. GE

Weitere Intormationeh unter:

Netra/v,erk ökologischer Landbaubetrieb€
Ercnslelct e,v
GöC Papke
Gul Beinrode
37327 Kaltmerode

Fon (0360s) 54 32 38
E-Mail info@noeb-eic.de

www.regionalgarten.de
wwwschaugarten.kuhmuhn€.de
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